
una senenswerte ~allwech­
selu, sagt Claus Hollinger, 
Geschäftsführer der EDEKA 
Südbayern. 

d'gt. Erstmals wird mit Bene­
dikt Duda vom TTC Schwalbe 
Bergneustadt ein Spitzenath­
let· aus der ersten Bundesliga 

gen messenu, so Hollinger. 
uUnd wer weiß _. vielleicht 
sorgt der ein oder andere für 
ein·e Überraschungu. 

zur Anmeldung erhalten Inte­
ressierte online unter: www. 
edeka-suedbayern-tischten­
nis-cup.de. 

Ferienspaß bei den Bavaria-Schützen 
.. Schnupperkurs für Bogen- und Lichtgewehrschießen 

Auf reges Interesse stieß das Ferienangebot der ZSG Bavaria Unsernhenn: Hier 
wurde ein Schnupperkurs für Bogen- und Li<htgewehrs<hießen durthgeführt. 

• Unsernhenn <e> Auf der Schnupperkurs für Bogen­
Schießsportanlage der ZSG und lichtgewehrschießen 
Bavaria unsernherrn fand statt. Der Veranstalter war 
im Rahmen des Unsernherr- sehr erfreut über die zahlrei­
ner Ferienprogrammes ein ehen Anmeldungen. 

Foto: ZSG Bavaria Unsemherm 

jedes Kin~ bekam von 
den beiden jugendtrainern, 
Charly Dennerlein und Rai­
ner Humbold, einen Durch­
laufzettel zur Dokumentati-

on ihrer erzielten Ergebnisse. 
Dank der Tips von lea Hum­
bold und Raphael Kräck hat­
ten die Kinder auch beim 
Bogenschießen schnell uden 
Bogen raus'~ 

Unter der leitung von 
Sportleiter Albert lukas 
lief das Ferienprogramm 
gewohnt reibungslos ab. 
Alle Kinder waren mit gro­
ßer Begeisterung dabei, so 
dass einige schon ein wei­
teres Kommen zugesichert 
haben. Am Ende der Veran­
staltung stand eine Siegereh­
rung. Wie bei soichen Events 
üblich, gab es keine Verlierer, 
sondern nur Gewinner. jedes 
Kind durfte sich einen attrak­
tiven Preis aussuchen. 

Oie Verantwortlichen der 
ZSG wollen auch 2017 wieder 
einen Schnupperkurs im Rah­
men des Ferienpasses anbie­
ten, am Spitzschützenstand­
ort Ingolstadt. 

Sportliche Partnerschaft 
Fußballspieler aus Moskau besuchen Ingolstadt 

. Ingolstadt (e> Vom Freitag, 
26. bis Montag, 29. August, 
werden eine jugend-Fußball­
mannschaft des FC Strogi­
no Moskau mit ihren beiden 
Trainern und eine offizielle 
Delegation des Zentralbezirks 
Moskau unter leitung der 
stellvertretenden Präfekten 
Seroev Travkin und Andrev 

städtepartnerschaftliche Aus­
tausch mit dem Zentralbe­
zirk Moskau im Zeichen des 
Sports. 

So fand unter anderem im 
März 2015 in Ingolstadt ein 
freundschaftlicher Wettkampf 
von jugend-Eishockeymann­
schaften statt. Beim Rück­
soiel im Seotemher 2011) in 

Zu freundschaftlichen Fuß­
ballspielen in Ingolstadt rei­
sen nun eine fünfköpfige 
offizielle Delegation und ein 
Fußballteam nach Ingolstadt. 
Im Mittelpunkt des Besuchs­
programms der Gäste steht, 
neben 'Besichtigungen in 
Ingolstadt und in Weltenburg 
Inw Miinrhpn vor 71l1pm 

Freizeit) und dem FC Ingol­
stadt 04 organisiert. 

Zuerst treten die beiden 
Mannschaften am Sams­
tag, 27. August, um 17 Uhr 
auf der Bezirkssportanla­
ge Mitte gegeneinander an. 
Zum erneuten Kräftemessen 
an gleicher Stelle kommt es 
(bnn 71m Mnnt;l;n JQ .t..llflUct 

ländern nicht nur Gelegen­
heit, sich in allen Diszipli­
nen des vielfältigen Sports zu 
messen, sondern auch zum 
Kennenlernen, und Austau­
schen mit anderen Kulturen. 

Bei den Disziplinen auf der 
Tartanbahn im Stadion waren 
einige Fahrer der Region 
unschlagbar. So wurde Beni­
ta Auernhammer (TSV len­
ting) über 100 m Erste, über 
50m Einbein sowie 400 und 
800m Zweite und im IUF-Sla-
10m Dritte. Gerti Franz (TSV 
lenting) freute sich über den 
zweiten Platz im IUF-Slalom 
und drei erste Plätze überlOO, 
400 und 800 m. Der erst acht­
jährige Tobias Pfannenstein 
(TSV lenting) bekam für sei­
ne leistungen über 100 und 
800m zwei silberne Medail­
len, beim 50m-Einbein-Ren­
nen eine bronzene. Sein Bru­
der jonas wurde Zweiter im 
IUHlalom und über So m 
Einbein sowie Dritter über 
100 m. Antonia Schrey kam 
über 400 m auf den sechsten 
Platz. jan-luca Knetsch (TSV 
lenting) verpasste über 800 
m um nur zwei Zehntelsekun­
den das Treppchen und wurde 
Vierter. Viane Roth (TSV len­
ting) kam beim Track Coas­
ting, wo man ohne zu treten 
möglichst weit auf dem Ein­
rad gleitet, auf den zweiten 
Platz. 

Noah leber (TSV Pförring) 
zeigte durchweg Top-leistun­
gen auf der Bahn und quali-

eigenen Weltrekord vor­
bei. Auch in der Gesamtwer­
tung, bei der alle Ergebnisse 
der Bahnrennen zusammen­
genommen werden, wurde 
Noah Zweiter. 

Ganze 600 Fahrer nahmen 
beim 10-km-Rennen teil, des­
sen Strecke entlang der Küste 
und durch die Stadt zwar sei­
nen Reiz hatte, aber wegen 
nasskalten Wetters nur weni­
ge Zuschauer anlockte. Die 
Fahrer aus der Region trotzten 
dem strömenden Regen und 
fuhren sehr gute Zeiten. Tobi­
as Pfannenstein und Benita 
Auernhammer (TSV lenting) 
kamen auf den zweiten, jan­
lu ca Knetsch (TSV lenting) 
auf den dritten und Katharina 
leber (TSV Pförring) auf den 
fünften Platz in ihren Alters­
klassen. Ihrem Bruder Noah 
konnte in der Standard klasse 
24 Zoll niemand etwas vor­
machen, er wurde mit einer 
Zeit von 28:21 Minuten Welt­
meister. 

Fast dieselbe Strecke 
mussten diejenigen Fahrer 
viermal abfahren, die am 
letzten Wettkampf tag noch 
auf die konditionsfordern­
de Marathondistanz gin­
gen. Rüdiger Auernhammer 
erkämpfte sich in der Alters­
klasse 30 bis 49 den vierten 
Platz, Gerti Franz (TSV lenting) 
den zweiten in der Altersklas­
se 30+. Marco Hafemann (TSV 
lenting) und Katharina leber 
(TSV Pförring) kamen jeweils 

te der Junioren. Unter 
Großgruppen beeindru, 
der dänische Kader mit 
ner 22-Mann-Kür zum Th, 
Avatar mit aufwendigen I 
tümen und gut einstudi, 
Choreographie. Für eine 
tere show sorgten 15 T 
fahrer, die die Freestyle 
le - für sie gänzlich frem 
Terrain - mit coolen Sprl 
tricks und freien Oberkör~ 
aufmischte. 

Im Muni, dem Moun· 
Unicycling, ging es für 
Cross Country Rennen auf 
Berg Ulia, wo die Teilneh 
eine Rundstrecke von kn 
10 km durch unebenes Ter 
zu absolvieren hatten, auf 
Benita Auernhammer ( 
lenting) den dritten Plat 
der U15 erreichte. Sie bev 
auch beim Downhill-Glic 
Stärke und wurde Dritte. 
die Downhill-Rennen gin! 
ins 42 km entfernte Bea! 
auf den Berg Usurbe. Auf 
Beginnerstrecke kam jOr, 
Franz als Achter der Alt, 
klasse 50+ ins Ziel. Oie f 
geschrittenen Fahrer t 
ten eine Strecke mit ein;1 
Drops, Stufen und Raml 
zu absolvieren, wobei ~ 
die schnellsten 15 für das 
te Rennen qualifizierten. 
allem bei diesen Finalläu 
zeigten zahlreiche Zuscha 
aus den umliegenden Or 
ihr spanisches Temperam. 
indem sie die Starter lautsl 
und begeistert anfeuerten 


